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11Vorwort der Herausgeber 

Vorwort der Herausgeber

Dieses Buch wird vom Präsidium des Wirtschaftsforums der SPD e. V. her-
ausgegeben.
Wer sind wir? Wir sind ein unabhängiger unternehmerischer Berufsverband 
an der Seite der Sozialdemokratie. Das Wirtschaftsforum wurde 2015 ge-
gründet.
Unsere Mitglieder sind Privatpersonen, Unternehmen und Verbände aus 
allen Branchen, die den vielfältigen, einzigartigen und erfolgreichen Wirt-
schaftsstandort Deutschland widerspiegeln. Wir organisieren den Dialog 
der Mitglieder mit Politik, Verwaltungen und Institutionen sowie insbeson-
dere sozialdemokratischen VerantwortungsträgerInnen in Bund, Ländern 
und Europa zu verschiedenen wirtschaftspolitischen Fragestellungen. Hier-
zu nutzen wir Formate wie Arbeitssitzungen, öffentliche Veranstaltungen, 
Pressebeiträge, Positionspapiere.
Im November 2020 haben wir mit dem »Blog politische Ökonomie« ein 
publizistisches und intellektuelles Angebot geschaffen, um die politöko-
nomische Debatte in Deutschland zu stärken. Das Ziel unseres Blogs ist 
der Austausch und die Verbreitung von Informationen aus wissenschaft-
lichen Diskursen, ein Identifizieren neuralgischer Problemfelder sowie ein 
Ideenwettbewerb für mögliche Lösungen. Der Blog möchte ein qualitativ 
hochwertiges Angebot an die interessierte Öffentlichkeit unterbreiten, um 
in Fragen der politischen Ökonomie eine gezielte Meinungsbildung zu er-
möglichen. Ökonomische Debatten dürfen nicht nur Fachforen und elitären 
Zirkeln vorbehalten sein. Sie sollen in der breiten Öffentlichkeit wirken und 
wahrgenommen werden können.
Dieser Sammelband ist einerseits ein Destillat aus dem Blog, und anderer-
seits seine konsequente Fortführung. Wir möchten mit ihm eine Zukunfts-
diskussion darüber anregen, was nach Corona kommt. Wir möchten sowohl 
eine Post-Corona-Vision als auch eine generelle scharfe und genaue Analyse 
des Status Quo in Deutschland liefern. Dazu tragen viele AutorInnen mit 
vielen Blickwinkeln bei.
Wir wollen mit den AutorInnen und dem Buch die vielen Facetten der Her-
ausforderungen und Probleme dieses Landes abbilden, die unser Blog schon 
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12 Vorwort der Herausgeber

in Form von vielen Texten von Ökonomen, Managern, Politikern und Ver-
bändevertretern gesammelt hat.
Wir hoffen auf eine Post-Corona-Debatte und möchten mit diesem Band 
die transformatorischen Leitplanken dafür mit einem ersten kompetenten 
und detaillierten Aufschlag aufstellen. Wir sind davon überzeugt, dass diese 
Debatte jetzt zügig und intensiv geführt werden muss.
Dieser Band kann hoffentlich so den nötigen Impuls zur richtigen Zeit lie-
fern. Wir wünschen den Lesern viel intellektuelle Anregung und hoffen, dass 
sie mit dem Debatten-Angebot dieses Buches die Debatte weiterführen und 
voranbringen.
Auf Ihre Rückmeldungen und Anmerkungen freuen wir uns. Melden Sie sich 
dafür gern beim Wirtschaftsforum der SPD e. V.

Die Herausgeber

Dr. Michael Frenzel, Matthias Machnig, Prof. Dr. Ines Zenke

Mai 2021
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Vorwort der Redaktion – Warum es eine Post-Corona-Agenda 
und eine Post-Merkel-Agenda braucht

Die deutsche, europäische und sogar die globale Politik wird seit Beginn 
des Jahres 2020 wesentlich von der Corona-Pandemie und ihrer gesund-
heitlichen, ökonomischen, sozialen und gesellschaftspolitischen Einhegung 
geprägt. Die Pandemie ist eine enorme Herausforderung für Staat und Ge-
sellschaft, und ein Stresstest nicht nur für das Gesundheitswesen, sondern 
auch für das politische System, den gesellschaftlichen Zusammenhalt, die 
globale und nationale Wirtschaft.
Wir leben in Deutschland in einer gespaltenen ökonomischen und damit 
auch sozialen Situation. Einerseits arbeitet die Industrie weiter und dies mit 
zuletzt durchaus ordentlichen Wirtschaftskennzahlen, getragen von einer 
guten Exportkonjunktur – die deutschen Unternehmen haben etwa im Feb-
ruar ihre Exporte bereits im zehnten Monat in Folge gesteigert.
Auf der anderen Seite sind Wirtschaftszweige wie Einzelhandel, Gastrono-
mie, Hotellerie, Touristik, die Kultur- und Eventbranche in ihrer Existenz 
bedroht, insbesondere klein- und mittelständische Unternehmen, das Rück-
grat der deutschen Wirtschaft.
Die Arbeitslosigkeit ist um 600.000 Personen gestiegen, insbesondere die 
Zahl der Langzeitarbeitslosen hat deutlich zugenommen. Die Insolvenzen 
werden sich beschleunigen und deutlich zunehmen. Der Binnenkonsum ist 
eingebrochen. Im letzten Jahr verzeichnete die deutsche Wirtschaft den 
stärksten Konsumeinbruch seit 50 Jahren. Ähnliches wird für das erste Halb-
jahr 2021 gelten.
Deutschland wird nach Zahlen des IWF 2021 und 2022 ein im Vergleich zu 
anderen Ländern eher schwaches Wachstum haben, hinter den USA, Frank-
reich, Großbritannien, von China ganz zu schweigen. Deutschland wird das 
Vorkrisenniveau erst ca. Mitte 2022 wieder erreichen. Auch für Europa wird 
insgesamt ein eher schwaches Wirtschaftswachstum prognostiziert und es 
wird so in der Triade USA, China, Europa weiter an Boden verlieren.
Geopolitisch werden die Spannungen zwischen den USA und China weiter 
zunehmen. Die Auseinandersetzung um die politische, ökonomische, aber 
auch die technologische Führungsrolle wird anhalten.
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14 Vorwort der Redaktion

Europa und Deutschland stehen politisch, ökonomisch und technologisch 
vor enormen Herausforderungen angesichts dieses US-Chinesischen-Dua-
lismus. Ökonomische und technologische Abhängigkeiten drohen zu wach-
sen, und das kann das politische Gewicht und die Souveränität Europas 
erheblich tangieren.
Gleichzeitig steht die Wirtschaft in den 2020er Jahren vor dem wahrschein-
lich tiefgreifendsten, umfassendsten und schnellsten Wandel seit Beginn der 
Industrialisierung. Digitalisierung, Dekarbonisierung, Demographie und die 
Stärkung der Resilienz moderner Gesellschaften, insbesondere durch An-
strengungen im Bereich der Gesundheit, der Pharmazie, der Biotechnologie 
und der Pflege, werden dabei die wesentlichen Treiber sein.
In den nächsten 10 Jahren und darüber hinaus sind enorme Anstrengungen 
notwendig, die politische und ökonomische Transformation zu bewältigen. 
Ökonomisch-technologische Souveränität und Stärke wird zu einem im-
mer wichtigeren Faktor – von der Bedeutung für Wachstum und Wettbe-
werbsfähigkeit ganz zu schweigen. Aber gerade in vielen technologischen 
Bereichen dieser Transformation, oder den investiven Notwendigkeiten der 
ökologischen Transformation haben Deutschland und Europa erhebliche 
Schwächen.
In zentralen Zukunftsfeldern wie der Cloud-Technologie, digitalen Infra-
strukturen und Services, bei der KI, Quantencomputing, Chipherstellung, 
Softwareentwicklung, Batteriezelltechnologie etc. ist Europa nicht nur nicht 
führend, sondern gerät zunehmend in technologische und politische Ab-
hängigkeiten trotz durchaus zukunftsfähiger Unternehmen und einer erst-
klassigen Forschungsinfrastruktur.
Auf der investiven Seite verfügen Europa und Deutschland weder über Un-
ternehmen mit einer Marktkapitalisierung wie Google, Amazon oder Tesla 
und den damit verbundenen investiven Möglichkeiten noch über einen Ven-
ture Capital- und Private Equity Markt, der hoch skalierte Zukunftsinvestiti-
onen ermöglicht, oder wie im Falle Chinas über eine strategisch langfristige 
Technologie- und Industriepolitik, die mit Hilfe von Staatsunternehmen 
und Staatsbanken finanziert und entwickelt wird.
Daher sind neue Antworten in Europa und Deutschland notwendig. Es 
geht um ein neues Zusammenspiel von Markt, Unternehmen und Staat. 
Der Markt und die Unternehmen werden diese Aufgabe alleine nicht be-
wältigen. Der Staat muss eine Pionierfunktion in zentralen technologischen 
Transformations-Bereichen einnehmen, notwendig ist ein Unternehmer-
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15Vorwort der Redaktion 

staat (Mariana Mazzucato) im engen Zusammenspiel mit Unternehmen 
und Forschungseinrichtungen. Nur so wird es gelingen, verlorenes Terrain 
zurückzugewinnen und Zukunftsherausforderungen zu meistern, denn 
Deutschland und Europa haben in zentralen Bereichen in den letzten Jahren 
an strategischer Souveränität eingebüßt.
Corona ist nicht nur ein Brennglas für europäische und deutsche Defizi-
te, sondern auch eine krisenhafte Atempause für den digitalen, und insbe-
sondere klimaneutralen Transformationsdruck, der nach dem akuten Kri-
senmanagement und der Pandemie-Politik wieder auf die Agenda kommt 
und kommen muss. Und auf diesen Transformationsdruck ist Deutschland 
schlecht vorbereitet und ihm in vielen Bereichen kaum gewachsen.
Die Klimawende kann nur durch ein neues und intelligentes Zusammenspiel 
von investiven Maßnahmen, intelligenten Markteinführungsprogrammen 
und technologischen Innovationen, verbunden mit einem ermöglichenden 
regulatorischen Rahmen gelingen. Dazu muss die Politik zentrale Richtungs-
entscheidungen treffen. Markt und Forschung allein werden die Klimawen-
de jedenfalls nicht von selbst organisieren. Der Markt wird diese Defizite 
allein nicht beseitigen.
Die Pandemie hat zudem deutlich gemacht: Wir brauchen massive Anstren-
gungen, um die Resilienz moderner Gesellschaften zu erhöhen. Dabei spie-
len die Pharmazie, die Bio- und Gentechnologie eine ganz entscheidende 
Rolle. Ohne Bio- und Gentechnologie hätte es keine Covid-19-Impfstoffe 
gegeben und ohne die Pharmaindustrie wäre ein Produktionshochlauf un-
möglich gewesen. Daher ist es notwendig, zu einer Neubewertung von Bio- 
und Gentechnik zu kommen. Ohne deren verantwortungsvolle Nutzung 
und ihren Einsatz werden wir nicht in der Lage sein, die Resilienz unserer 
Gesellschaften zu erhöhen. Daher brauchen wir dazu endlich den Neustart 
einer Debatte. Wann, wenn nicht jetzt, angesichts der beeindruckenden 
Leistungsfähigkeit der Bio- und Gentechnik zur Herstellung von Impfstof-
fen gegen Covid-19, soll dies möglich sein.
Der Staat muss jedenfalls in den vorher genannten Bereichen eine aktive 
Rolle einnehmen, er muss den tiefgreifenden ökonomisch-technologischen 
Strukturwandel durch gezielte Zukunftsinvestitionen und eine entsprechen-
de Industriepolitik im Rahmen einer »Mixed-Economy« nicht nur ansto-
ßen, sondern voranbringen.
Dazu sind sowohl ein neues ökonomisches Denken, aber auch neue öko-
nomisch-finanzielle Instrumente und eine investitions- und innovations-
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orientierte Regulatorik in Europa und Deutschland erforderlich. Aus dem 
Fortschreiben des Status quo ergibt sich keine Zukunft mehr.
Dieses Buch versucht einen ersten differenzierten Aufschlag zur Identifi-
kation und Definition der Post-Corona-Agenda. Dies geschieht entlang von 
sechs Kapiteln. Das Buch beginnt mit der Frage, welche grundlegenden 
Weichenstellungen getroffen werden müssen und wie die Grundzüge 
einer Post-Corona-Agenda aussehen könnten. Das zweite Kapitel bietet 
verschiedene Perspektiven auf die Themen Arbeit und Qualifikation und 
beleuchtet die Auswirkungen der Corona-Pandemie und die Herausforde-
rungen der sozial-ökologischen Transformation für den Sozialstaat. Ein 
großes Augenmerk dieses Buches richtet sich auf die Frage, wie der Umbau 
der Wirtschaft durch eine ökologische Industriepolitik begleitet und ge-
fördert werden und eine nachhaltige und zukunftsfähige Transformation 
gestaltet werden kann. Ein weiteres Kapitel zeigt auf, wie sich die Innova-
tionskraft Deutschlands stärken lässt und welche Finanzierungsanforde-
rungen das mit sich bringt. Das Buch schließt mit einem Kapitel zu der Frage, 
wie Europas Stellung in der globalen Wirtschaft gestärkt werden kann.
In jedem Kapitel sind mehrere Texte prominenter Expertinnen und Ex-
perten zu finden. Die hier zusammengestellten Texte sind zuvor auf dem 
»Blog politische Ökonomie« erschienen, den das Wirtschaftsforum der 
SPD e. V. betreibt.
Auf der Website des Blogs (www.bpö.com) sind noch weitere Beiträge zu 
finden. Unabhängig von diesem Buch wird die Debatte dort weitergehen.
Die Texte beleuchten die Vielfalt und Komplexität der für diese Bereiche re-
levanten Aspekte und verbinden so Gegenwartanalyse, Zukunftserwartung 
und Agenda-Notwendigkeiten.
Eine neue Agenda muss sowohl eine Post-Corona wie eine Post-Merkel-
Agenda sein. Nach 16 Jahren Kanzlerschaft Angela Merkel, in der mehr ver-
waltet als gestaltet wurde, ist es Zeit, sich ökonomisch, sozial und ökologisch 
mit Realitätssinn neuen Herausforderungen zu stellen.
Deutschland braucht nach Corona einen neuen Aufbruch. Dabei muss es vor 
allem um die Transformation und den Wandel gehen und diesen nicht im 
Liliput-Maßstab in Form von Modellprojekten, sondern um eine ambitio-
nierte, umfassende Transformationsstrategie. Niemand kann und darf die 
Notwendigkeit einer solchen tiefgreifenden Transformation mehr ignorie-
ren. Das Land muss modernisiert werden. Oder Wohlstand und Entwicklung 
finden in Zukunft in anderen Regionen der Welt statt.
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Eine solche Transformation muss sich der Zielkonflikte bewusst sein und 
einen Transformationsrahmen definieren, der Wettbewerbsfähigkeit stärkt, 
Beschäftigung sichert und neue Chancen für neue Geschäftsmodelle und 
neue Beschäftigungsformen eröffnet.
Der Allerweltssatz, dass Ökonomie und Ökologie keine Gegensätze sind, 
darf nicht nur behauptet, sondern muss durch politökonomisches Handeln 
zur Realität werden.
Aber, und das ist die wichtigste Botschaft für die Zeit nach Corona: Es wird 
nicht mehr alles so bleiben wie es ist und es darf nicht mehr alles so bleiben 
wie es ist. Es geht um Sicherheit im und Sicherheit durch Wandel.
Wir hoffen, dass dieser Band Anregungen für eine ökonomische und sozial-
ökologische Erneuerung liefern kann. Dies war nur möglich, weil mehr als 60 
Autorinnen und Autoren dazu einen Beitrag geleistet haben. Wir möchten 
uns herzlich bei allen Autorinnen und Autoren für ihre Mitarbeit und die 
anregenden Texte bedanken.

Die Redaktion

Matthias Machnig, Dr. Nils Heisterhagen, Philipp Sambo Mischon

Mai 2021
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